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Pulte in die deutsche Spitze
4:39,02 über 1500 m / Zweite beim PSD-Meeting in Dortmund

fst Dortmund. Johanna Pulte von der
SG Wenden läuft derzeit von Bestzeit zu
Bestzeit. Beim international stark be-
setzten PSD Leichtathletik-Hallenmee-
ting in der Dortmunder Helmut-Kör-
nig-Halle lief die 16-Jährige über 1500
Meter in 4:39,02 Minuten eine neue
Bestzeit und damit in die deutsche
Spitze in ihrer Altersklasse.

Die Olperin ist derzeit das hoff-
nungsvollste Mittelstreckentalent im
heimischen Raum. Nach ihrem Überra-
schungssieg vor drei Wochen bei den
Westfälischen Hallen-Meisterschaften
über 1500 Meter in der Jugend U 18 in
4:44,19 Minuten, legte sie dann eine
Woche später mit einem taktisch klugen
Rennen und dem U-18-Titelgewinn bei
den NRW-Hallenmeisterschaften über
1500 Meter in 4:45,89 Minuten sofort
nach (SZ berichtete).

Am Sonntag wurde die nach Umbau
neu installierte 200-Meter-Rundbahn
erneut zu einem guten Pflaster. Der
Schützling von Trainer Egon Bröcher
hielt sich im 1500-Meter-Rennen des
älteren Jahrgangs U 20 zunächst im vor-

deren Mittelfeld auf, ließ aber das
forsch voranstürmende Trio zunächst
davonziehen.

Nachdem die Pacemakerin ihren Job
getan hatte, übernahm Linn Lara
Kleine (LG Olympia Dortmund) die
Führung. Die Deutsche U-18-Hallen-
meisterin über 3000 Meter von 2018 lief
dann den Sieg in 4:33,93 Minuten sou-
verän nach Hause. Dahinter zündete
dann aber die zwei Jahre jüngere Jo-
hanna Pulte im Endspurt den Turbo
und lief als Zweite in 4:39,02 vor der ein
Jahr älteren Kiana Nahen (LC Pader-
born/4:39,29) ins Ziel.

Mit dieser neuen Bestzeit liegt Jo-
hanna Pulte in der aktuellen deutschen
Bestenliste der weiblichen Jugend U 18
über 1500 Meter an 4. Stelle. Damit hat
Johanna Pulte eine gute Basis für eine
vielversprechende Sommersaison ge-
legt, denn nach Rücksprache mit Trai-
ner Egon Bröcher wird Johanna Pulte
auf einen Start bei den Deutschen Ju-
gend-Meisterschaften an diesem
Wochenende in Neubrandenburg ver-
zichten.

Das 16-jährige Mittelstreckentalent Johanna Pulte von der SG Wenden hat sich in
den letzten Wochen nach mehreren Steigerungen ihrer Bestzeit über 1500 Meter in
der DLV-Bestenliste der U 18 weit nach vorne geschoben. Foto: fst

Torben Blech siegt mit 5,70 m
DORTMUND Stabhochspringer aus Gosenbach bestätigte seine eine Woche junge Bestmarke

Seedo (7,31) trotz einer sehr guten Zeit
besiegt.

Und genau auf dieser Laufbahn hatten
zuvor im Wettbewerb der U 20 Annica
Deblitz in 7,86 Sekunden und ihre Ver-
einskameradin Anne Böcker, die sich um
weitere drei Hundertstel auf 8,08 Sekun-
den steigerte, einen Olper Doppelsieg ge-
feiert. Sprinttalent Anne Böcker ist wohl-
gemerkt erst Jahrgang 2007, gehört also
eigentlich der U 14 an.

Die Olper schickten auch den jüngsten
Nachwuchs als Staffel an den Start. Das
Quartett wurde mit der 4 x 50 m-Staffel
U 12 in 30,19 Sekunden Zweiter in der Be-
setzung Mara Kipke, Sara Drach, Paulina
Schröder und Julia Ochel.

wieder an einem Lauf teilzunehmen und
das Adrenalin im Körper zu spüren. Die
Zeit geht für mich in Ordnung“, betonte
die WM-Dritte über 3000 Meter Hinder-
nis, die seit zwei Wochen von einem drei-
wöchigen Höhentrainingslager in Kenia
zurück ist.

In den Spuren von Weitsprung-Welt-
meisterin Malaika Mihambo, die als
„Sportlerin des Jahres“ bei den Leichtath-
letikfans besonders beliebt ist, wandelten
die Olper Sprinthoffnungen Annica De-
blitz und Anne Böcker. Denn die derzeit
beste Weitspringerin der Welt startete
nicht in ihrer Spezialdisziplin, sondern im
60-m-Sprint. Hier wurde sie in 7,37 Se-
kunden von der Niederländerin N´ketia

Olper Sprinttalente Annica
Deblitz und Anne Böcker

auf den Spuren von
Olympiasiegerin Malaika

Mihambo.

sz � Beim mit einigen Top-Leichtath-
leten besetzten internationalen PSD Bank
Indoor Meeting in der Dortmunder Hel-
mut-Körnig-Halle waren vor 3000 Zu-
schauern auch einige heimische Athleten
am Start. Für einen Tageshöhepunkt im
wegen des Sturmes komprimierten Pro-
gramm (aus Rücksicht auf die Heimreise
der Besucher) sorgte der Gosenbacher
Torben Blech (Bayer Leverkusen) im
Stabhochsprung. Vier Athleten meister-
ten die Höhe von 5,70 m. Und Torben
Blech gewann vor Ben Broeders (Bel-
gien), Menno Vloon (Niederlande) und
seinem Trainingsskollegen Bo Kanda Lita
Baehre.

Torben Blech stieg bei 5,35 m in den
Wettkampf ein, ließ 5,45 m aus und über-
flog mit großer Selbstsicherheit die
nächste Höhe von 5,55 m gleich im ersten
Versuch. Die 5,70 m meisterte er vor dem
begeisterten Publikum im zweiten Ver-
such. Die Bestätigung seiner persönli-
chen Bestleistung, die er vor einer Woche
in Düsseldorf aufgestellt hatte, war zu-
gleich der Siegessprung, weil seine hö-
hengleichen Konkurrenten mehr Versu-
che benötigten.

„Ich bin trotz einer dicken Erkältung in
Dortmund gesprungen, weil sich meine
Großeltern Tickets für das Meeting ge-
kauft hatten und ich sie nicht enttäuschen
wollte. So gesehen war ich natürlich mit
meiner Leistung zufrieden“, freute sich
Torben Blech.

Im Fokus der Leichtathletikfans stand
auch Publikumsliebling Gesa Felicitas
Krause (Silvesterlauf Trier). Die aus dem
Dillkreis stammende Bronzemedaillenge-
winnerin von Doha startete im 3000-Me-
ter-Lauf als Vierte in 9:05,12 Minuten ins
Olympiajahr. Die Britin Melissa Court-
ney-Bryant gewann deutlich in 8:49,78.

„Da ich seit der WM in Doha keinen
Wettkampf mehr bestritten hatte, war es
für mich wichtig, zur Formüberprüfung

Torben Blech begeisterte mit seinem Siegessprung über 5,70 m die 3000 Zuschauer in
der Dortmunder Helmut-Körnig-Halle. Foto: privat

Botschafter und Mutmacher
Burkhard Farnschläder nach schwerer Krankheit gestorben

den zusammen und das wenig bekannte
Krankheitsbild Mukoviszidose wurde in
der Läuferszene und darüber hinaus be-
kannt. Die größte Ehre seiner sportlichen
Laufbahn wurde dem Herdorfer 2015 zu-
teil. Von der Community des Portals lau-
fen.de wurde er zum „Hobby-Läufer des
Jahres“ ausgezeichnet. Bei der festlichen
Läufergala in der Krombacher Brauerei
erhielt er zusammen mit Weltklasseläufe-
rin Gesa Felicitas Krause und dem
deutschen Marathonrekordler Arne Ga-
bius die Auszeichnung.

Im letzten August wurde bei Burkhard
Farnschläder Krebs diagnostiziert, und
den Kampf dagegen hat er nun verloren.
Stephan Kruip, Bundesvorsitzender von
Mukoviszidose e.V. und Mitglied des
Deutschen Ethikrates, den Farnschläder
zum Marathonlaufen motiviert hatte, fand
angemessene Worte: „Wir trauern um ei-
nen kämpferischen, mitreißenden und
immer positiv denkenden Menschen mit
Mukoviszidose, der vielen mit seiner lei-
denschaftlichen Laufdisziplin und seinen
großen sportlichen Leistungen immer
Vorbild bleiben wird. Was für ein Läufer,
was für ein Kämpfer! Sogar im Hospiz hat
er noch unglaubliches Durchhaltevermö-
gen gezeigt. Wir sind sprachlos, traurig
und mit unseren Gedanken bei Burkhard
und seinen Liebsten.“

lief er im Herbst 2004 in Köln, trainiert
und begleitet von Renate Hoffmann in
3:51 Stunden, seine persönliche Schirm-
herrin war Sabrina Mockenhaupt. 2009
absolvierte Farnschläder seinen ersten
Triathlon, 2012 finishte er an der Ostsee
einen Ironman, d. h. 3,6 km Schwimmen,
180 km Radfahren und 42 km Laufen in
13:50 Stunden. Er lief den Two Ocean Ul-
tra in Südafrika über 56 km und den
Rennsteig über 74 km mit 1800 Höhenme-
tern in unter zehn Stunden. Nie zuvor
hatte ein an Mukoviszidose Erkrankter
solche Leistungen erzielt.

Aber es ging Burkhard Farnschläder
um mehr als Zeiten und Rekorde. Viele
Jahre nahm er an Benefiz- und Hoff-
nungsläufen in Deutschland und Europa
teil. Er war gefragter Gast bei Konferen-
zen und lange Zeit Sprecher der Mukovis-
zidose-Regionalgruppe Siegen. Motiv für
sein Engagement war, mit seinen sport-
lichen Aktivitäten Menschen mit chroni-
schen Krankheiten Mut zu machen.

Gemeinsam mit :anlauf und Läuferin-
nen und Läufern des TuS Deuz und der
SG Siegen-Giersberg hat Burkhard Farn-
schläder drei Mal den Siegener Marathon
mit Musik zugunsten der Mukoviszidose
Regionalgruppe Siegen organisiert und
als Sprecher vertreten. Rund 50 000 Euro
kamen bei den Veranstaltungen als Spen-

hoff Herdorf. Burkhard Farnschläder
aus Herdorf gehörte wohl zu den außer-
gewöhnlichsten Sportlern unserer Re-
gion. Erkrankt war er an der Stoffwech-
selkrankheit Mukoviszidose und trotzdem
lief er den Marathon unter vier Stunden
und „finishte“ mehrere Ironmans. Für
sein Engagement wurde er 2015 von dem
bundesweiten Portal laufen.de zum Hob-
byläufer des Jahres gewählt. Nun starb
Burkhard Farnschläder im Alter von 57
Jahren.

Als Kind wurde Farnschläder eine
Lebenserwartung von höchsten 20 Jahren
vorausgesagt. Mukoviszidose ist eine an-
geborene und bis heute unheilbare Stoff-
wechselkrankheit, rund 10 000 Menschen
leben damit in Deutschland. Wichtigste
Kennzeichen sind: chronischer Husten,
schwere Lungenentzündungen, Verdau-
ungsstörungen und Untergewicht. In-
stinktiv machten Farnschläder bzw. seine
Eltern einiges richtig: seit seiner Kindheit
betrieb er Sport und begann früh mit der
Blasmusik im Musikverein Dermbach.

Burkhard Farnschläder war, wie er
selbst immer wieder betonte, eine Aus-
nahme unter den an Mukoviszidose-Er-
krankten, aber eines ist allen Betroffenen
gemeinsam: ihr Alltag wird von sehr auf-
wendigen therapeutischen Maßnahmen
bestimmt: mehrmals am Tag inhalieren,
regelmäßige physiotherapeutische Be-
handlung, lebenslange Medikamenten-
einnahme, Krankenhausaufenthalte,
Kurmaßnahmen, hochkalorische Nah-
rung u.s.w. Bei einem Laufurlaub 2005
auf Texel dachten seine Läuferkollegen,
er hätte eine mobile Apotheke dabei. Für
die meisten aus der großen Laufge-
meinde, in der es sehr viel um gesunde
Ernährung und Naturmedizin geht, war
es schwer vorstellbar, mit diesen körper-
lichen Einschränkungen regelmäßig zu
trainieren, geschweige denn einen Mara-
thon und mehr zu laufen. Doch Farn-
schläder schaffte es, denn neben dem
ganz persönlichen Ehrgeiz hatte er natür-
lich auch Talent.

Mit dem systematischen Training be-
gann Burkhard Farnschläder 2004 im :an-
lauf-Marathonteam, den ersten Marathon

Beim 2. Siegener Marathon an der Sieg-Arena klatschte Burkhard Farnschläder
(rechts) noch den Deuzer Karl Steiner ab. Nun verlor er seinen Lebenskampf. Foto: fst

FAHRPLAN DURCH
DIE SPORT-WOCHE

FUSSBALL

Deutschland
� Westfalenliga 2: SV Sodingen - SV Hohenlim-
burg (Do., 19.30 Uhr).

BASKETBALL
� Männer-Landesliga 6: SV Haspe 3. - TV Freu-
denberg (Mi., 20.30 Uhr).

TISCHTENNIS
� Männer-Bezirksklasse 6: DJK TuS Siegen 2. -
Germ. Salchendorf (Di., 19.30 Uhr).

Männl. C-Jugend-Verbandsliga
TuS Ferndorf-HVE Villigst/E. 34:23
DJK Westf. Welper-ASV Senden 31:28
HTV Hemer-JSG Brechten/L. 20:36
1. JSG Brechten/L. 6 6 0 0 207:135 12:0
2. TuS Ferndorf 6 4 0 2 177:166 8:4
3. DJK Westf. Welper 6 3 0 3 170:160 6:6
4. ASV Senden 6 2 0 4 166:185 4:8
5. HVE Villigst/E. 6 2 0 4 153:181 4:8
6. HTV Hemer 6 1 0 5 144:190 2:10

Männl. B-Jugend-Verbandsliga
SGSH Dragons-TuS Ferndorf 27:22
PSV Recklinghausen-TuS Volmetal 25:34
VfL Gladbeck-VfL Eintr. Hagen 24:28

1. HSV Plettenberg/W. 13 12 0 1 356:298 24:2
2. TuS Volmetal 15 11 1 3 449:377 23:7
3. HTV Hemer 13 9 0 4 368:324 18:8
4. HSG Herdecke/E. 14 9 0 5 371:344 18:10
5. VfL Eintr. Hagen 14 7 2 5 372:348 16:12
6. TuS Ferndorf 14 7 1 6 347:330 15:13
7. SGSH Dragons 15 7 1 7 374:366 15:15
8. Letmather TV 13 4 2 7 305:322 10:16
9. TG RE Schwelm 13 4 0 9 257:337 8:18

10. VfL Gladbeck 15 3 0 12 337:414 6:24
11. PSV Recklinghausen 15 0 1 14 344:420 1:29

JUGEND-HANDBALL
SCHACH

Kreisliga
Hellertaler Schachfr. 5.-SV Betzdorf/K. 3. 4:0
1. SV Betzdorf/K. 2. 6 3 2 1 11 8
2. Hellertaler Schachfr. 5. 6 3 1 2 15.5 7
3. SV Bad Laasphe 3. 5 3 1 1 13 7
4. Hellertaler Schachfr. 4. 5 1 1 3 8.5 3
5. SV Betzdorf/K. 3. 6 1 1 4 7 3

Siegens Bowler verlieren
weiter an Boden

sz Kerpen. Der BSV Siegen verlor am 7.
Spieltag erneut alle fünf Spiele in der Bow-
ling-Oberliga und blieb somit am 6. und 7.
Spieltag in jeweils fünf Partien erfolglos.
Das Ergebnis lässt sich in der Tabelle able-
sen. Der BSV Siegen liegt auf dem 6. und
letzten Platz in der Tabelle. Und bei elf
Punkten Rückstand ans rettende Ufer wird
es sehr schwer, an den beiden letzten
Spieltagen den Rückstand aufzuholen, um
die Spielklasse noch zu halten. Allen Spie-
lern blieb es verwehrt, mehrere Strikes in
Serie zu erzielen. Dies wird in der Oberliga
bitter bestraft. Am knappsten war noch die
Niederlage gegen Tabellenführer Erkelenz
mit 734:741 Pins. In allen anderen Partien
gab es mindestens 50 Punkte Unterschied.
Das höchste Spiel erreichte Dirk Pähler
mit 217 Pins. Die höchste Serie spielte Ste-
phan Boch mit 932 Pins, Schnitt 186,40.

Martin Strobel kündigt
Karriere-Ende an

dpa Balingen. Handball-Nationalspie-
ler Martin Strobel wird seine Karriere am
Ende dieser Saison beenden. „Das ist mir
nach 17 Jahren Profisport nicht leicht ge-
fallen. Allerdings sehe ich jetzt den richti-
gen Zeitpunkt“, sagte der 33-Jährige am
Montag in Balingen. „Was mir schon im-
mer wichtig war, ist, dass ich meine Kar-
riere auf einem guten sportlichen Niveau
beende.“

Ob der Spielmacher der HBW Balingen-
Weilstetten damit nach dem letzten Bun-
desliga-Spieltag aufhört oder für die
Olympischen Spiele im Sommer in Tokio
noch einmal ins Nationalteam zurück-
kehrt, ließ er offen. „Ich habe den neuen
Bundestrainer Alfred Gislason über meine
Entscheidung informiert“, sagte er. „Ich
werde es auch mit ihm so handhaben, dass
wir uns demnächst nochmal austauschen.
Ich gehe das ergebnisoffen an.“


